
 
 

  

 

 

 

Basket Night 
 

Es war der Vorabend der Nikolausfeier, als sich Jung 

und Alt in der Vierburgenhalle trafen, um einen Abend 

lang Basketball zu spielen. Nachdem sich alle ausgiebig 

warm gemacht und gedehnt hatten, wurden drei Mann-

schaften gebildet, die immer aus 5 talentierten Bas-

ketball-Freunden bestanden.  Der Siegeswille jeder 

Mannschaft war riesig und so kam es, dass um jeden 

Ball gegiftet wurde. Denn jeder wollte den einmaligen 

Pokal, der von Basti B. und Barbara K. gebastelt wurde, 

mit nach Hause nehmen. Da unser Schiedsrichter öf-

ters mal bei kleineren Fouls wegschaute, kam es zu ei-

nem schönen und Schweiß treibenden Spielfluss, der 

oft nur durch den Schlußpfiff vom Schiedsrichter be-

endet wurde. So wurde gespielt, gelacht und getrunken 

bis plötzlich beim Spiel „Hoschies“ gegen „Alba Benja-

min“ ein Aufschrei durch die Halle schallte.  



 

Charlotte U., die bis dorthin das Turnier ihres Lebens 

gespielt hatte, lag am Boden. Nach ersten Befürchtun-

gen es könnten die Bänder gerissen sein, stellte es sich 

heraus, dass es nur eine „harmlose“ Knieverletzung ist. 
Bis auf diesen kleinen Zwischenfall war es ein sehr 

schönes Basketball Turnier. Den Pokal durfte übrigens 

am Ende die Mannschaft „Alba Benjamin“ mit nach 
Hause nehmen. Diesen wird es dann dieses Jahr bei un-

serer zweiten Basket Night wieder zu gewinnen geben.  

So bleibt nur noch danke zu sagen bei allen Teilneh-

mern und Helfern; ich denke mal, es war für uns alle 

(auch für Charlotte U.) ein schöner und sportlicher  

Abend. 

 

Christoph Klement    



 

 
 
 
 
 
 
 

Dieses Jahr war mal wieder die Eishalle an der Reihe, al-

lerdings ging es dieses Jahr nicht nach Wiesloch oder Ep-

pelheim, sondern es ging in die Mannheimer Eissporthalle. 

Es war früher Sonntag morgen (12.30 Uhr) als wir uns am 

Bahnsteig trafen um nach Mannheim zu fahren. Nachdem es 

sich herum gesprochen hatte, dass wir ein Geburtstagskind 

unter uns hatten, beschloss man ihr ein Ständchen zu brin-

gen, was dann im Zug auch lautstark passierte. Nach diesem 

ersten Ausflug zu unseren Gesangskünsten verlief die 

Fahrt sehr ruhig, viele verschliefen sie. 

Doch kaum in Mannheim angekommen, waren wieder alle 

hellwach und munter. 

Nachdem wir dann noch eine gute Stunde mit der Straßen-

bahn Mannheim erkundet haben und uns vor der Eishalle in 

eine lange Schlange gestellt hatten, war es endlich soweit: 

wir standen auf dem Eis oder saßen drauf. Trotz der sehr 

vollen Eishalle schafften wir es unsere Kreise zu gleiten. 

Doch nach vier Stunden und vieler blauer Flecken beschlos-

 

 



sen wir zu gehen und noch in einem Restaurant namens 

„Burger King“ einzukehren. Gesättigt und mit „Burger 
King“- Kronen auf dem Kopf traten wir unsere Heimreise 

an. 



Was geht dieses Jahr? 
 

 
Dieses Jahr sind mehrere Aktionen für die Jugend des TB04 ge-
plant. Egal wie alt ihr seid, es wird für jeden etwas dabei sein:  

  Wir wollen noch diesen Frühling mit den Ältern Go-Cart 
fahren gehen, um dort einen Tag lang unsere Runden zu 
drehen.   Anstatt Schlittschuh zu laufen, gehen wir dieses mal am  
23. November ins Erlebnisbad „Aquadrom“ in Hockenheim.  Um einen würdigen Nachfolger für den Wanderpokal der 
„Basket Night“ zu finden, könnt ihr auch dieses Jahr wieder 
um ihn kämpfen.  In Planung ist auch noch eine Fahrradtour, die wahrschein-
lich an einem (hoffentlich sonnigen  ;-) Wochenende statt-
finden wird .  

 
Wenn ihr irgendwelche Fragen diesbezüglich  haben solltet, 
könnt ihr euch an eure Übungsleiter oder direkt an mich wen-
den. 
Die genaueren Termine werden noch bekannt gegeben.  Also 
immer das Stadt-„Bläddel„ lesen bzw. auf die Infos eurer  
Übungsleiter achten. 
 
 
Euer Roland Weiß 

 


